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Donnerstag, den 6. Februar.

Amtliche Bckatttitmachungett.
X IS! Polizei-Verordnung. · · ·

Auf Grund des § it des Gesetzes vom il. Marz1-850 itber die Polizei-Verwaltung wird
-für den Umfang des Regierungs-Bezirks verordnen

I. Wenn bei Schweinen, Schafen oder Rindvieh die Klauenseuche ausbricht, so ist der Besitzer d er
· betreffenden Thiere verpflichtet, von dem Ausbruch der Seuche der Polizeibehörde des Bezirks

resp. wenn der Besitzer der kranken Thiere mit dein Polizei-Verwalter identisch ist, dem Kreis-
Lattdrath sofort Anzeige zu machen.

2. Thiere der sub 1 bezeichneten Gattungen, welche an der Klauenseuche erkrankt sind, dürfen nicht
transportirt resp. getrieben werden. » ;

Z. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden an dent Be-silzer, sowie an dem Trans-
porteur und Tt«eiber der betreffenden Thiere mit Geldbuße bis zu 10 Thalern oder verhältnißmaßiger
Gefängttißstrafe geahndet. -

Brestau, den Z. October t872. .Königl. Regierung, ålbettheilung des Innern.
IV «

Namslau, den 4. Februar t873.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit noch besonders zur allgemeinen Kenntniß

mit dem Bemerken, daß die griindliche Reinigung und vorschriftsmäßige Desinficirung derjenigen
«Stallungen, in welchen klauetiseuchetrankes Vieh gestanden hat, niemals unt-rlassen werden darf.

Der Fußboden iiit«ieirter Stallungen ist in allen Fällen zunächst von Diinger und Streu
vollständig zu befreien, beim Mangel einer Dielung oder Pflasterung in entsprechender Weise aus-
zuscharhten, sonst aber mit Lange gut abzuwaschen und nachher wieder mit reinem Sand oder frischer
Streu zu belegen.

Wände und- Helztheile solcher Stallungen sind mit Chlorkaltlösung zu behandeln und die
Stallung einige Zeit hindurch möglichst kräftig zu lüften.

Die Polizei-Verwaltungen vi-ranlasse ich in vorkommenden Fällen von den Eigenthümertr
iitfieirter Stallungen die gründliche Reinigung und T)esinfeetion .bei Vermeidung von Executiv-
Maßregeln uiinachstchtlich zu verlangen und die Ausführung obiger Verordnung sorgfältig zu überwachetti
XII] Bekauntmachnng.

Mit Rücksicht darauf, daß in neuerer Zeit häufig falsche Kassenanweisungin it 5 Thlr. zum
Vorschein kommen, machen wir wiederholt darauf aufmerksam, daß wir demjenigen, welcher zuerst
einen Verfertiger oder wissentlicben Verbreiter falscher Preus;ischer .sia·ssenanweisungen oder
s)reußischer Vantnoteti der Polizeibehörde dergestalt nachweist, daß er zur Untersuchung gezogen
und bestraft werden kann, eine nach den Umständen zu bestitntnende Belohnung bis auf Höhe
von 500 Thaler zahlen werden.

Berlin, den il. Januar I873. Haupt Verwaltung der Staatssehulden.
gez. von W-edell. Löwe. Hering. Rötger.

Namslau, den i. Februar 1873.
Vorstehende Bekanntmachung der Haupt-Verwaltung der Staatsschulden bringe·ich hiermit

zur allgemeinen Kenntniß.

-U 40l Namslau, den 3. Februar 1873.
Nach den von den Herren Ministern des Innern utid der geiftlichen je. Angelegenheiten

ergangenen Anordnungen ist folgenden, dem Jesuiten-Orden atigehörigen Persönlichteiten:
I. Deut Priester Bernhard Rive, ehematigein Superior der zu Cöln bestandenen Niederlassung,
2. dem Rector Michael, von Mycielsti zu Schrimm,
S. dem Pater Joseph Schwict, ehe-tnaligem Mitgliede der zu Münster bestandenen Jesuiten-Niederlassung und F « " «

4. dem Priester utid Rertor« Behrens, welcher sich bisher in Wesiph»alenspaufhie"l"t,.
die Uebersiedelung"resp. den Aufenbalt« außer in andern Provinzen auch« in Schlesien nicht zu ge-
statten, wovon die·Orls»be.hörden des Kreises Behufs Nachacl)tung hier·-mtt·in«Kenntniß» gesetzt roe»i«d»et«r».. » «- . -.  I- -.;-
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.I II] « Iainsluu, den I. Februar 187Z.
Auf der Station «Bi5hmw«iatz sind heut nuchstrhen"d"bezeithnrte vier Be-schäier des .Iötiigi.

Landgestiits Leubus eingetroffen: » · » » ,
I. Napoteon ll., engt. Vollblut, dnnkelbraun, r. Hinterkrone inwendig weiß, i,72 Meter -groß,

geboren i856, England von Boltigeur und Royalty, deckt siir»3 Thlr. 7«X, Sgr.; »
2. Julius il�., Braun, i,68 Meter groß, geboren i863, Adamoioitz, von Th-e Lan-ver und Julie,

deckt für l3 Thir. ·7«-, Sgr.; · · »
Z. F· I., Dunkel-Apfelschimmel, 1,65 M. groß, geboren t866, Loennewitz, von Anteno"r und Fand,

deckt für 2 Thlr. 7«X, Sgr.; ·   · ·
it. Diitator lIl., Fuchs, Stern, Schnibbe, lk. ».binterfessei», r. .binterfuß weiß, t,72 M. groß, ge-�

boren i858, Gradiß, von Hele»nus und Dido, deckt ftszir g2 Thlr. 7I2, Sgr.;
Auf der Sta-tion D«atnme·r find eingetroffen: »

« I. Von III» Percheron, Dun«kelbla«uschimmet, -t,72 M. groß, geboren t867, Narr, von Sol-to
und Bella, deckt für 4 Thlr. 7«-, Sgr.;

2. Faustinus lI., Fuchs, Stern, r. .Vinierkrone weiß, t,70 M. groß- geboren t855 zu Gradiß von«
Saturn und Franziska, deckt fii»r 2 Th«lr. 7«J, Sg-r.; · .

-Z. Meniani«eus I» -heltbraun, wem-g weiße Haare vor der Stirn und Nase, »t,68 M. groß. ge-
boren t869 in Rosenfeld von 2Prinee Arthur und ne. Burgsdorf-Stute, deckt fur 2 Thir. 7-«-, Sage.

T Das bestimmungsm«äßigeDeckgeld ist bei der ersten Deckung zu entricht-en. Das Deckungs-
:·g-iesihäft findet mit Ausnahme d-er Sonn- und Fi»st"tage täglich Vormittags von 8 bis ·9 Uhr und
-Nachmittags von Z bis 4 Uhr statt.

» Indem ich im Uebrigen auf die im nächsten Atntsblatt enthaltene B»ekannt»inacbung verweise,
dran» im «die Pf«-rdeziiebtcr noch besonders darauf aufmerksam, daß -es lediglich in i»hreni InteresseMr, die erforderlichen Nachsprlinge, welche ihnen kostenfrei gewahrt werden, recht puiiktlich innezu-

iM. , -»  ,-, ff»-� 4g-»F:
..«U is] Namslau, den 2i. Januar ·t873.

»» ·» » »»-Besen-iitniachriiis«. . » ..
Der Königliche �Amtsi··;ath Herr -Bildebrandt in Skorischau beabsichtigt die sogenannten

Widawa- it-nd Kania-Wiesen der Königliihen Domaine Skorischau ohne Zuhilfenahme von Wasser
virus dem Siudniß-Bach nach dem im Landraths-Amte zur Einsicht ausliegenden Eniwurfe und der
dazu gehörigen Erläuterung zu «beriesein.

Aus besonderen Antrag wird dies Unternehmen nach § 21 des Gesetzes vom 28. Februar
ktsiis hiermit zur «ö"ffentliehen Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, etwaige rechtlich zu b"e"griiiidende
Einwendungen binnen einer Prärlusivfrist von 3 Monaten -� vom Tage -des Erscheinens der 8diefe
Bei-»an«ntmiachung zum ersten Male enih�altenden «Amtsblatts-It-ummer an g·erechnet, im landräihiicheii
Amte hierselbst anzumelden.

Dies geschieht mit der Verwarnung, d-aß diejenigen, welche sich binnen der ·bestitiiniten Frist
nicht gemeldet haben, in Beziehung auf das zur Bewa&#39;sse·rung zu verwend-ende«Wasser sowohl ihrF
Wider-sprneb"rechies als des Anspruches auf Entschädigu-ng verlustig gehen, -und in Beziehung auf
das- -zu -bewäsfernde Terrain ihres Widerspruchs gegen die Anlage verlieren, und nur einen Anspruch
auf Entschädigung behalten.

�-I III « »  It«amslau, den 2. Februar i873.
-» Auf Antrag des Miihienbesi«ße"r sahns zu Bin-dl«au (Ssgorselliy) wird b-er bisher ··durH
fein GtIhöft von SiiLiadeg"ur nach Reichthai führende Fußros"eg zur ftr·nereti B«enuyTi"i"ng bei l Thit-
Sit-afe verboten, was hiermit zur ailgeiiieineii Kenntniß gebracht wird.»· »-» ., » �. »- -.. »- ·.« -

-I III N-woran, den 3. Februar taro.
Der Knecht Jaeob Jartzoi hat sich aus dem Dienste des Bauer-gutsbesipers Carl Vogt

zu Giauscbe ohne E«rl·uubiiiß entfernt und treibt sich wahrscl«t«ei"nlich vagabou&#39;d«n-end umher.
» Die Polizei-Verwaltungen -und Or·tsgericbte des Kreises veranlasse ich hiermit, den te. Jaryok
im»Betretiiit"gsfaite per Trcknsport in seinen Dienst zuriickdirigiren zu lassen, mir aber vom Geschehene-
Oiittheilniig zu machen. «
« CI Namslau, den i. Februar iS7I.

i n d :
der Ba-iiergustsbesitzer Frau rtn«er so h"an«n Piontei, beide zu Kaulwtp,
ais Gerichisinänner dasbib«st; »
der H"äussler Wilhelm Las« in- Riese ais Gemeinde-Jc;reeutor-für genannte Ortsihaft.

III . » . ». . » » « Na«ms"iau,. deii..Z. Februar ""t87«7i. « «
UiIckbt·tfei0 sei irrt Qk·oit"a«t Icintinr"1«sIs cis dein ·IkröiO-s·rati«kei"ihai"ife et·ittaiseneii" Vtfi·0t"ie"I.
I. Knecht Gottlteb Kling« aus« S»trehliß t., am S. November auf Antrag des» ·Brother·rn "ausgtnotI·tmen,
» am II. sanini··r "entlii·sketis, hu V·erp-slDr·guttgstage I Z S-ge» » spi»tsanini«ett» ji This. is Sgr. ·Berp«IegitngsiostZi.

O. Dieiistiungr Martin instit both o·r"t"i. Miit oi·vIiy, am I - Njob«enibe·"r« aus Ai·i·ttjI�g I,"k".«iG;iiislfei"·rn auf?
hrtiviesmin«, am -its-. Januar entlassen; u·0Verpfi«eg"un"gtt"t;-·gi-·l it Z« S·g"r., zusaitiuieti it Ethik. Berpflegittigdtofeit.;
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3. Tage-arbeitet Johann Bref-Irr aus Ober-Wllka«u, am 22. Dezember auf Antrag des Ort s erlebt« auf-genonnnen, am S. Januar ent-lassen; IV V-erp·fl-gnug-na9k I Z S»-» z»s«k,«,,zz s ;zg«F,» 2-, S»
Perpfiegungc8kosten.

,-I. Magd Maria Spieles vom Dom. Ober-Wiltau, am 28. Dezember auf Antrag der Gut-overlvat"ingg
aufgenommen, am 8. Januar entlassen; 12 Verpflegungotage ei Z Sgk., zusa-ask« I ·«Tp1k» H So;-»
Beroflegungokosten.

Z. Knecht Jakob Batllla and Deutsch-Marchwltz am 2. Januar auf Antrag des Brotherrn aufgenommen,
am 6. Januar entlassen; 4 Verpflegungstage ei Z Sgk., zusammen l2 Sgr. Verpflegungal«osten.

I» -Knecht Johann Krlsch aus Glau«sche, am 2. Januar auf Antrag des Brotherrn aufgenommen, am is.
Januar entlassen; Ist Berpflegungatage ei Z Sgr., zusammen l Thlr. l2 Sgk, VkkpHk9m;9zkpsp«»·»·

Z. Magd Auguste Zotta vom Dom. Lankau, am ist. Januar auf Antrag des Gutsherrn aufgenommen
am 22. Januar entlassen; 9 Berpstegungatage -) Z Sgk» z«s«m»,», z-, So« V»vnegung«spstm -

-I. Knecht Franz Schirb«ok vom Dom. Pola.-Marcbwl«sz, ans am «. Januar auf eigenen Antra" H« ««-·ge.ntommen, -am 20. Januar entlassen; 6Benpfie-gungotage -) 3·Sgr., zusarmn·es«r -is  FkkpFkYB,
o en« V « «

«s9 Or"tsarme Johanna Hase and Giihkchen am t7 Januar auf ei « « ·  « « « - ««  » » , - » . ge-netiA.«ntra af sum,- Januar entlassen; -l3 Verpflegun«gatage ·å Z ·S"gr., zusainmett I Thlr. 9 Sg«i-J Bd:-kg«kfs.kvzkjis««:««."g«akk,Jak«t«ztk..-, E
10. Magd Rosina Ulbrich aus Deutsch-Marchivly, am s2l. Januar auf eigenen Antrag aufgenommen as

24. Januar entlassen; Z Berpflegunga-«tage H II Sgr., zusammen 9 S"gr. YV·eTrpfleg«itiigdHosten. «
»Die :hlr»rbei "lsesti-mmte-n Veroflegung«e1kosten sind bis -zum ·20. -d. M. an die Krei«o«-Coinntlrir«l«tl-

fasse bestimmt etnzuzahlen, widrigenfalls deren ereeutiviscbe Einziehung erfolgen -nn·i.Htsz"e.
« J- »  »Der -Kbuig;l.Landrat;h. Sols«-e L�ont-offer. «

, ,  » ,  ·»   · ; Br«i·e«g, den 30. Januar ä"873.

se-is-« -i;»ZTZ3�g.Z23""«å?sJ Z�»"«iJ«"å33"F«L«T?�"�Z�«2F"«Ei-IF« -II« "fk"7"- S««�"«å«I�-T«-T�·T"I«spis«:T� E« «spM«««- . « - · d men et von l ·. . «Even W«chimkiste«rn v-is Its Thal-«k.; S  , «« «« V«
· 2. Die Yrovinzial-ic«-teuer-Direktion zu Posen wünscht dringend Anste«llu"ng6bii«eEdtige ö«dZrsolche Unterdff·1Zierl-, «ivelche die Berechtigung bald erhalten und die tdoinöglich Etwas do1iiiså) Hir-
I eben- tu GtsUzauf«fkhW«-   . »     . ,   , « «
«»  . Etn)aige r»ivilderJfo;rgungsberecbtia"te ,Betverber haben stch.un"ter Einreichung ihrer Personal-
««Øc«ts5iere baldigst -bei der Land»webr-Bezirks Kompagnie in»Namslau "z·u melden. sz
J« · , , » - Landld«ehr«-Bezirls-Coniiniiudo. 6p.au7cke»,,.»Obeilt u. Bezirks-Coniinandiur.
;. Stkckbtirs. Der Scdlossergesell Carl K-osubeck alin«s Kaylil« aus« Kra-pl-pih ist wogt!
Diebstahle3verrachts zu verhaften und hiervon» schleunigst Nachricht hierher zu ertheilen.

Signalement. , Alter 23 Jahre, Gestalt klein, Gesicht bartlos. Bekleidu-ng: «! page
7«dl«aune Hosen, 1 grauer Rock, I grauer Hut- ein weiß- und iothgeftreiftes Halstuch. «;

Verzeicdniß der gestohlenen Sachen: igrauer Sonnnerrock, 1 blaues Shardltuch, �·1 schwarze
Zeugtvesie, I Paar graue TuchhvsM- I Paar braune But!-drin-Handschuhe, l roth- und weißge-
«Ifk«issf3 Tasch«enlach, I graue W-intertm"iHr. » ; · ·

.Bri«eg, den 27.; Januar 187?z, » ; ; J, Der Kö»n,lgllche Sk»taatsaImalt-
"«" « Bekanntmachung«.

Der hinter dem S«chäfer Carl Rinle aus sRied-er--Herms.dorf bei Nr-ifse unter dem 20.
V. M. erlassene Stec"lb«rief ist erledigt. » »» ,-

Brieg, den 4. Februar 1873. »Der StaatGnyQya»!t.·» «- si-

Ocllsgsetneiner An,zeige r.
B ekanntmach un«g.

D»enieiiigen Hausbesisern der Stadt und den Bvisic·idten, l"de"lche selbst oder deren Minder
,-Hunde besitzen, wird in nächster Zeit ein Formular,. belreffend;die Aufnahme der »»Pun·de»»z·llr·»·St»e»»ll»xr
-J« esandt werden; in dasselbe sind alle im Hause besindlichen -Bunde einzutragen und dann -die-anh-
sg.":Püllie Nach·weisungf auf d«·as s)oIF·l·eianit einzureichen. ·. .

Für die richtige» und gsekvisfenhspaft»·eTEintragung sind die Herren p«auobesiser verantwortlich.
Namolau, den H. Februar «Jt873.-»» » ;  »Bei e P ol.t«z (.!·;V!sk.W.S-rkHkUUS:»

- B«ekanntm--arhung. » »Der Tagearbeiter Reygb er ist mit dein« Einfangen derjenigen tin-de sit-it hiesigen VM1sbeatlf-
tragt, weiche mit einer -Mark- pro its«-«-Z durchs-versehen: sind. , ·

Was hiermit zur "Keiu"ttniß der Hundebesitzere-«gebrathi wird. » , ; ;
« »Niar·ciDlau,s den «"3. Februar I-s8·73. ; ..D�i-ne -P or l-«r««z ei -.-B. e,r,;id alt u n I.  :

« » » starrem, den,  Februar, E-Frau-mi««tiagss ital I» nd- Mk-est; vie«-I-innrer( nie: e- im- Illig
Tdielsidiet»e»nd ;ge·.;·en daa»te.Zahcang«»i»rerii«e3;"7eri -Modell. »» » » » » ,  » ; »

"R«atnsla«·tt, den V. Je«br"uar«i Z. «s"D�"ir «F:d«rst-«E�dilt«tiHf«kH Vik-
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Namslauer Landwirthschaftl. Verein.
Versammlung: Donnerstag, den III. d. M» Novum. 4 Uhr.

Tagesordnung: 1. Neuwahl des Directoriums, des Vorstandes und seines S-tellvertreters,.
zweier Si-cretaire und des Scbatzmeisters und Bibliothekar.

2. Kassenbericht und Decharge.
Z. Eentrals-Vereinssachen und Bericht.

US- Neues Leben, d. h. ein neuer Vorstand ist dem Vereine nöthig, und so wollen die
geehrten .Mitglieder recht zahlreich erscheinen. Das Bestehen des Vereins hängt davon ab.
«« D V o r it n d.c T C

,  , , , -z sz gv. Passe. »» » »;

Yie alkerfeinflen und neuesten kHalanleriewaaren,
als Garn«-nren, Ohrringe und Broclies, Mcdaillons, Grenze, Armbe«inde-r,
Diadeens, Spange-n, neueste Anfsieckkämme 2c. empfing und empfehle billigst.

Mein Eisen- etc Stal)lwaaren-Geschaft . E
ist stets derart assortirt, daß es jeder Anforderung genügen kann, und bitte daher um
gütige Beachtung. Gerlach aus F-okingen.

 ICI9P.«!e-««-O--O� .
Bekanntmachung.

Am Mittwoch- den l2. d. Mts., von früh
O Uhr ah, werden im Gerichtskretscham hierselbft
aus den Jagen is, 60, 6t, 62, 73, 74 der Schup-
bezirke Buchowegrund und Rogelwitz

eirea ? Stück Erlen-Nuyholz,
,, 250 ,, Fichten-Bauholz,
» 200 Raummeter anbriichiges Sei-eitholz,
,, 100 ,, Erlen- und Fichten-Astholz,
,, soc) ,, Fichteu-Nein-e v. nieste,

aus den Sagen 2 und 4 des Sehutzbezirks Neu ewelt
circa 200 Naummeter Eichen-Stockholz

gegen «-sofortige baare Bezahlung im Wege der Lici-
tation verkauft.

Rogelwitz, den 2. Februar l873.
Der .Königl. Oberförster.

, --, « -Kirchner. -

Holz- Verkauf.
Am I2. d. M» Vormittags von l0 bis 12

Uhr, sollen aus der Totalität des BelaufsW indisch-
MCtchwkH cirea 540 Raum»meter diverses Brenn-
"holz inel. Reisig im Kretscham zu Windischmarchwitz
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Windischmarchwitz, 2. Februar l873.
Der Königl. O!-erförster.

- Ohr-dorss. » -

,i·l1ieZnkt)- undilIapicchandlung
P. Bock in N aInslau

hält vorräthig und empfiehlt den Herren Geistlichen:
TUUf-« T1·UU·Ut1d Be räbni bücber, ! Sämmtli eKirchenrechnungen tIebst (5gtracten, ; Formula?e
Kapitals- und Inventars -Nach-( sind von der
tveisunaen, Fundationsrechnunaen, «
Tertiallisten, Schulprotokolle (For-«,
mular nach der Amtsblatt-Verfügung

vom 28. Februar 1835.) ·)

· --«, , - . .

Königlichen
Regierung
vorgeschrie-

ben.

s,pravaranden-Bildung.
Der Unterzeicbnete beabsichtigt unter Mitwirkung

seiner Herrn Collegen: Reetor Eschstådt, Ca»ntot
Seidel, Lehrer Klein, von künftigen Osters-
ab eine größereAntahl junger Leute für das St-minnt
vorzubereiten. Dieselben erhalten sorgfältigen
Unterricht in allen nach den neuen »allgemeinen
VesttntnUtngen« geforderten Gegenständen, einschließ-
lich der lateinischen Sprache, ·gewissenhaste und
liebevolle Erziehung und Aufslcht, Unterkommen in
guten Familien hiesiger Stadt unter soliden und
bequemen Bedingungen.

Hierauf refleetirende Eltern wollen ihre Söhne
bei mir bald anmelden.

Eonstadt, den 28. Januar i873.
Kionka, Lehrer.

«sjloinininIfn Stcel)lilzo erirt

Saat-WÜckcU und
  -S00t-Heim-

Cotillon-Orden.
·Fächer, Knallbonbons mit scherzhafteu

Einlagen, empfiehlt in reicher Auswahl
P. Be(-lc�S

Buch- und Papierhandlung.
I-«» Ein Scbober Lupine, cirea 20 zwei-

spännige Fuder, ist in Windisch-Marchwitz bei
der Erbscholtisei zu verkaufen.E - E Eine Gerede DlInget· E E - ·�

ist zu verkaufen bei Auft, Schmtedemeistee,
po«lU VI-VI«st(«Idt.

« Verlorene
Am 30. v. M» Abends, ist aus dl�k ChAUssee

von Nassadel bis Dammer, p. Eckersdorf,
eine weiße, wotlene, Neisedecke verloren lVvkdt,n.
Finder wird ersucht, dieselbe gegen eine Belohnung
bei dem Jnsp·e«ctor I7skIe1nsin Nllsslidt�I abzugeben.
" 2Iteo1t Beilage. "
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W(-klagt zu Mo. 5 des ,,t1lamslaukr Lrkisblatteg«.
Donnerstag, den 6. Februar 1873.

Agentur-Offerte.
-Zur Bervollstandigung des Agenten-Rede-Z einer der größten

Hagel-Versicherungen sind Meldu-eigen von Personen, welche;s
aus ebreitete Bekanntschast unter L-andwirthen haben, unter;Chi?fre F. 3156 a. d. Annonc.-rExped. v. Rudolf Messe in?
Breslau erwünscht.

Nicht zu übersehen!«:-« « . Y«:·"»k»;»z»:»-»-ej?-·»,;k,-;-·«·--J; -... -.--.-  ·»-T.--· .. » - -T
2«. -». « i B H» k H g «, 1

französiscljeg)cl5uljwaaren mit«,8bokzsoljken
habe ich jetzt in K« größter Auswahl K auf Niederlage, und zwar:

Für Herren!
- « «dld d" ,· ·d"lck-««Gl ·szb -
tlcfckcttcU   eTcik111i.t find drc11iiiJrahscifi, 1iiit2Fi1l;  IsIi.itdslt1tnck-bes?;tk

Es
sc»-«:

r höchst wichtig.

M« Für Damen! M
O - E in en mit Be�at3, owie in Glacele-der, I&#39; - antv . eldt1ckckcttcU  unZ3P2 o m e nia d du f eh n l) e T u. a. m. PDa ,kein gegab-

tverk dasselbe in Eleganz und Dauer übertrifft, da es überhaupt durch die Holzfohl"b- den Fuß
warm und trocken erhält, so ist es insbesondere der billigen Preife·hålber als das bisjetzt
praktischste Schuhwerk zu empfehlen. Jch bitte, sich davon zu überzeugen.

EOCCs0M,s- -s«C«,s-IssFcIs, Schuhmachermeisier-
II-«i«l«««e-c«.k.s««e«88e.

«« » ohne II«-r1icia." « sz "

Lagert-irr
vorziiglicher Qualität, empfiehlt von jetzt ab auch in
Flaschen

pro l00 Fl. Bock- » 5 Tblr. 20 Satt»
pro l00 Fl. Lagerbter 4 »

in besonderen Fachkisten Er 50 nnd 25 Fk«1lche1I- P»
Flasche wird IV, S-gr.,. pro Kiste 1�X2 Thlr« tells.
1 Thlr. berechnet und zu demselben Preise wieder
angenommen.

A. H(-yder
in Reichthal.

Thaler sind gegen puvil1aril·cht�
Sicherheit auf ein ländliches

Grundstück zu vergeben. Von wem, erfährt man
in der Erped. d. Bl.�· ····· »

Ein eiserner Ofen
steht zum Verkauf. Bei wem, ist in der Erbe-d.

--H-�--.-�..« - --.-·.-j-�-

d. Bl. zu erfahren. -

Brust- --is Lungen-;
J liranl(e- linden auf naturgemässem Vl�cge,,--;

selbst in verzwe.il"ellen und von den Aerz-I.--«-

U.

oaqo

-· ten l"ijr Unheil-bar erklärten Fällen ktIdlc"ole
- Heilung ihres Leidens

0hne- Mcdicin. !
Nach specieller Beschreibung der I(ranlc-J»
heil; Näh(-rcs l)riell. durch .-

Djl�. J- as  Hex-Ij11
Wall-strasse No. 23.

ohne llIed«c

u oxp0«I

ohne ll1e(li(-in. .-

JU FV18e
Aufgabe meines Mc-hlgeschäfte beabsichtige ;.-ich alle
dazu gehörigen Utensllien, bestehend in Mehlkiisten,
Waagen, Gewichten &c» bald zu verkaufen, ums

..Namelan. E. SchlkC-HEFT



k Z- ..-..»«---�·-·. .

Schwefelfanres Kalifalz
zur Erhöhung des Ernteertrages aller Cerealien, sowie zur Verbessernng saurer und vermoost» er
Wiefen, wobei es einen iippigen Klee- und Graswuchs erzeugt, hatte wie bisher auf Lager und
empfehle selbes bei ganzen Wagenladungen zu Fabrikpreifen.

I-seine-ich C-riitznet-. «
�

l)ie  I·IäjkcI«I(«II"schen Petroleum-l(oehak:parete (man nahte gel�älligst a·ul�,,Häigerieh«, - « -J

da nur dies Fahr-icat nicht Rauch ver-nrsaaht), sind- wie s"JI·Fs«-I«,TC»d"PIs überall an-
wendl)ar, billig an Bt-ennstoll und bilden in Wahrheit eine nnijhertroil�ene -

sga-r-z schnell-, Reise- und I(ra-nken-Küche
da man mit ihnen im Stande ist, eine-ganze

- ,
Mahlzeit (l«�leieh sus)pe, Gemi«se, I(-Irt0ll«eln) n ein, I. us ·

l(oehloeh mit einem Male zuzuhereitens � I-III« »I(«(Ic I·I0lIsIIiIII;IIIIs practiseh.
Alleinverl(äui·er  I(«Ic(II(«I·Y s(:hweidnit2er-s-trasse 53, l. Stege, Bresl-tu. ;

·-« lcakke-(-ssmS(·Islsst-is und I(-itl"eeI)k(�-an(--k mit II(-ts·0·I�(-rieselte-lustig.
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chne er zur Anker «gung aller
Tkpkkpik- und P alten-

Fach seh agenden A en
Bed ngungen promp e nd

J. ragte-r
S e nsetzme«ster.

Scl)wedtskhe Jagd kl-
Schmause·

ans der I-abr«k von C. G. -Dank Eh�
Bei rege miiß gem Gebrauch V Es« » MU-

fe en Lederschm wrd jedes ederne Schuh-
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Diejenigen geehrten Leser, welche I
schon vor längerer Zeit Bücher aus
meiner Bibliothck. geliehen haben,
werden dringend ersucht, qu. Bücher
gefälligst recht bald zurück zuer-

T

-·--
O-·� stauen.

0. 0pil3z.

: Für Arbeiter!
Te-npfiehlt eine große Auswahl compaeter
Arbeits-Schuhe mit Holzfol)len, spoctbillig,

, IIndolph sehmitlt.
 Dom.Strehlitzsucht zum

April einen verheiratheten

(
l

�-

l-I
O

-- Allen Kranke
1-- Hülfesuchenden

-
Z
-
or
J

» utfcher. ,s i Vermiethung. -  i-«�
» « · : . . » . · · . (J«�I«;g"«ch«ch «« P«�""7Ws A"7�«9"" """«9·«"chi KkoJZI Te-iPFiYi«schk::1stI. .Z«Tu.d«LTii�bsci:iY-Zuges?a u » · - ·« - - ,  , t M«t t ck " h · ««UntrügIsche HU!s.c Und Lmd«UIIg « j�2?«�3Ti«?2.iåIh2?2"�»»»« M k-»�1�LT«i«I"k, ""»"3 3"""�"�!

O » n«g I« « - - "- "
allen Lerdenden

E Zerlmq in Braunschlverg
II. Tausende verdanken diesem Buche ihre Genesu

i-zogen werden
Robert Sonn(-ballt

; ZuTn heutigen i «« i «

Bleehfaehen. O
als: Kiichen-Eimer, Kannen, Ta-
ble»ttes»u. s. w., werden bald in allen Farben
lack1rt bei Heckert

in Namslau.

M« Hasen-Abcndbrot T
ladet ergebenst ein -  P. III-I(-III(ks-,

Heut Don3rerstag,pen 6. d. Mts.i: «

l Einweihung ji«-
nebst Wurst-Abeirdbkot, »

so wie ein gutes Glas Vier.
Ein gutes, sehlerfreiee - - -

Flügel- Instrument
steht zum Verkauf. Wo, sagt die Erped.g d.-gBl.

»Es ladet ergebenst ein
; C«-«« �-Wen-es,

 j g�  , -«Gastwirtb«!v, des polnischen Boksla«Redaetion, Druck und I3erlagivea  Opia in NmII;l0U- -  di i --  A «:




